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Deutschland. 
T Kaiser Wilhelm ist in Groß-· Streiit 

k« und Plest aus der Hirsch- und Wild- 
schweinsiaqd gewesen Am 13 und 14 
November findet in Lehingen eine große 
Hosiogd statt 

China hat vier Torvedozerstörer be 
Schichau in Elbing bestellt. Dieselben 

tI sollen eine Geschwindigkeit von 32 Kno- 
ten hoben, müssen binnen eine-Z Jahres 

» fertig gestellt und mit Nickclstahi geponi 
zert sein 

Die Hamburg- Amerikonische Tom 
psergesellschost bot beschlossen, drei neu· 

onipser sür Fracht- und Passagiecbc 
s sörderung bauen zu lassen. 

Priazessin Margaretbe, die· Gemah« 
iiu des Prinzen Friedrich itarl von Hei- 
sen und Schwester deg deutschen Kaisers· 
ist Mutter von Zwillingem Knaben, ge: ) worden. Priniessin Margarethe batbci 
reitg zwei Söhne; der ältere wurde irr 
Jahre Most und der zweite im Jahr- 
1894 geboren. 

»Es Oesietreichsllngarm 
Wie gemeldet wird, trägt sich dit 

österreichische Regierung mit der Absicht« 
die säumitlichen Bahnen der Moitorchii 
zu oerstoatlichen. Eine Vorlage iveger 
des Ankauss der Priootbohnen soll den 
Reichstag schon im Dezember zugehen 
Der Modus wird derselbe sein, wie et 

,- bei der Verstoatiichung der preußischen 
Bahnen obwaltete. 

Großbritanniens 
Die Hinaucial New- welke-, daß sie-l 

I in London ein Chimgoer Mutter, A. L 
Dean aushält um Eicherbeiten del 

Werkes-Wehen «Zttaßeitbgi)ttliiiien aus det 
Tunoonei »Warst tu bringen und eint 

, Chicogoet Aktienbörse in sinnniiicn 
Crot- OUintt mai-in Iei- 0nnit.qtii«e«- aq- 
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dein Iliiluiise von Strosrenbalsnnktieir 
Die Hochbiilznrn diiiieii den Straßen- 
bahnen großen Schaden gethan. Si 
langte die Gischiiiie der Strasseiibahner 
gut gegangen scien, h.ibe Weile-Z teint 
Eile gehabt, seine Aktien Fu verkaufen. 

Jilund ist von einer Hungers-roth bi- 
drkh:, du auch dort du« Ernte rnifnuthei 
ist. Zu Tausenden werden von der 

Gutsbesihein lsirniiiiougdeiriile geger 
ihre Pächter nachgeiiichi, sodaß die Noli 
besonders unter den arineien ltlasier 
groß werden dürste. 

Der Londoner Geldmarkt- 
T ie National-thl in den Ver. Staa- 

ten hat nur geringen wahrnehindaren 
Einfluß aui den hiesigen Geloinactt anei- 

geüdt; abgesehen davon, daß keine Gold- 
veischpssungen nach den Ver. Staaten 
mehr stattfinden- Tie Discontocsstateii 
werden unverändert bleiben, bis tniin 

weiß, wie der Hase läuft. 
Uebrigens tann die Bedeutung dee 

Resultatii der anierikanischen Wahlen, 
was die Wiederherstellung des Vertrau- 
eng und einer besseren Stimmung ander 
Aktienbörie betrifft, nicht überschätzi 
werden. Hinsichtlich der- Bergwerk-sat- 
tien ist die Stimmung-etwas unsicher 
Es liegen zwar aus Südnsrita keine be 
stimmten ungünstigen Berichte vor, aber 
in Folge einer gewissen unertlärlichen 
Beklemmung gehen die Preise der sämis- 
cikanischen Aktien nicht in die Höhe. 

Jnt Uebrigen ist die Lage des Geld- 
marttes sehr günstig, und wenn in der 
iin Laufe dieser Woche oon Lord Satis- 
biiry in Guildholl zu haltenden Rede nicht 
aus weitere am politischen Horizont aus- 
sieigende, aber noch nicht allgemein sicht- 
I---- Akt-ts-« hZ-«-ms-k-- mikd c- Ins-d 

das SteIgen der Preise Im Geld-starrte s wahrscheInlIch andauern Türkische, 
X spanische und brcIIIIIanIIchr Secnritäten 

« 

sind InI Preise gestiegen; dIe canadtschen 
sind In demselben Verhältnis III dIe Höhe 

s gegangen wie die amenkanlschen, IveIchI 
unt so schneller steige-I werden, je stärken 
AnzIehungskrast sie aus das IsapItal aus« 

üben. Am Samstag fund eIIIe Preis- 
steigerung von z bis; statt. 

Der Sultan fügt sich— 
Nachdem der Sultan eInen Berich 

f » über die letzte Nebe erhalten hatte, welch- 
Herr Hactotaur, der MIIIIIteI der aus- 

wärtigen Angelegenheiten, am 2. d M. 
In der DeputIrtenlaInmer über vie arme 

nische Frage hielt, sandte eI seinen Se. 
kretör zu Herrn Jules Canbon dein 

französischen Batschaster In Canstantinm 
pel, mIt becn Auftrage, denselben über 
die Sache zu besragen 

Herr Hanotaur hatte In der erwähn- 
ten Rede erklärt, daß die Augschkeltungen 
der türkischen Regierung legItIIIIe Ursache 

at Beschwerde gegeben habe DI· dachte haben ein UebereInkonIInen ge- 
trassen und Im Oktober 1895 set ein Ent- 

vernehmen mit der Pforte erzielt worden, 
; welche-n gemäß lebten Reformen gewäh- 

ren sollte, ble aber Imglscklichee Weist 
nicht elugesllbet werben leiern 

III Folge der III tsekls II Verwal- 
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musikaqu herrschenden Inn-sie seIeII 
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llnruhen entstanden und Frankreich fei 
verpflichtet, Worte zu gebrauchen, deren 
Stärke und Bedeutung die Türkei verste- 
hen müsse. Die Mächte feien von dei 

» Nothaiendigkeit gemeinsamen Handelns 
überzeugt, jedoch dürfe nicht einzeln ge- 
handelt und die Untheilbarkeit des atta- 

manifcheu Reiches nicht beeinträchtigt 
werden« 

AmSchluffe erklärte der Minister, daß 
während des Besuches des lstaien in 
Frankreich ein genauer Augtaiifch dei· Au- 
sichien stattgefunden habe und das einige 
Europa werde ini Stande fein, dem Sul- 
taa zu zeigen, daß er feinen Unterthanen 
Sicherheit und Frieden geben niiiffe. 

Als die Vertreter des Sultans iiiii 
lHerrn Condon in Pera Rückfprache nah- 
nien, theilte ihnen letzteier init, es fei ge- 
bieterifch nothwendig, daß der Sultan 
eine gewiffe Anzahl von Maßregeln er- 

greifen niitffe, welche das Publikum be- 
» ruhigen und Europa zufriedenftellen 

würden. 
Jetzt hat Munir Bei-, der tilrkifche 

Boifchafier in Paris, Herrn Hanotaur 
in Kenntniß gefest, daß der Sultan un- 

verzüglich nachdem ihin die Erklärung 
des Herrn Canbou überbracht wurde, 
beschlossen habe, die folgenden Maßre- 
geln zu ergreifen: 

Befreiung aller derjenigen Perfonen, 
gegen welche Anklagen erhoben wurden, 
aus den tiiitifchen Gefängnisseiu Der 
Polizei zu verbieten, friedliche Aruienici 
tu verfolgen. Die sofortige Einberufung 
der armenifcheri Nutioualoerfainmlung 
zum Zwecke der Erwähluug einig Pa- 
triarchen. 

Ferner wird mitgetheilt, daß Magher 
Beu, welcher befchuldiat ist, an der til-- 
innidung des Pater Saloutor Schuld 
gewesen zu fein, vor ein Kitegggeiichi 
gestellt werden foll. Tci Vali non Tini- 
datir wird ane- deiii Amte entlassen wer- 

den nnd sämmtliche Vulig werden tic 

berstinnnte Weisung erhalten« alle lerne- 
ern Gewnlilliätigkeiten zn unterdrücken 
Ferner heißt eg, das llnieirichtömientle- 
iiuin werde die Kosten für den Wieder- 
aniban der Qislyoltielieu Klöster in Klein- 
alten ndfchiivem welche während der letz- 
tin tllnhestörnngen rnm Theil Fern-sit 
Mitben- Tie Bewohner derjenigen Ge- 
genden, welche während der letzten Ruhe- 
störucsgen schwer gelitten haben, nie-den 
unterstützt werden« Ferner bat kee Zul- 
ixen versprochen« unverzüglich eine Ber- 
iiignng zur Einführung der im Jahre 
list-z oertprochenen Reformen in sechs 
Ziilateg in Armenien einzuführen nnd 
hat auch eingewilligt, diese Reformen 
auf andere Provintzen auszudehnem 

Herr Hanotaur dankte dem tüctilchen 
Botschafter, welcher ihm die Sache er- 

klärte. Es heißt jew, der Minister der 
auswärtigen Angelegenheiten habe Herrn 
Canbon die Weisung ertheilt, sorgfältig 
darüber zu wachen, daf; die vom Siitian 
gegebenen Versprechungen erfüllt werden. 

Die Dürre ln Indien. 
TxerVieekönig voandien telegkaphirt, 

daß eg während der letzten-Woche nirgends 
in den von der Hungersnoth heimgesuch- 
ten Gegenden geregnet hat und daß in 
allen Distrikten von Madras und Demn, 
sowie in Theilen der Provinzen Bombay, 
Kamatak Konto-i, Chappur u. i. w ver- 

suchsweise Unterstühimgsarbeiten begon- 
nen wurden. Die Getreidepreise steigen 
noch immer langsam. Etwa lz7,000 
Leute find bereits an den Unterstützunge- 
ardeiten beschäftigt 

Preuss Gruß em feine An- 
hänger im Osten. 

Lincoln, Neb» 7. Nov. Brunn hat 
an die »Anhänger der T-oppelwähi«ung« 
iin Osten wie folgt telegraphiktt 

»Ich schicke Ihnen in der Stunde der 
Niederlage meinen Gruß. Watte des 
Loch vermögen Ihnen nicht gerecht zn 
werden Wenn ich bedenke, daß die 
Staaten des Ostens beide lFonoente nnt 

Gold-Telegoten beschickt, daß die ge- 
lnninite Zeitunggpresse des-« Ostens bei- 

nahe die Toppelwiihkung bekämpft hat, 
so haben Sie niit Ihrem Kampfe große 
Ehre eingelegt. Sie haben sich als Hel- 
den erwiesen und die Ereignisse meiden 

die Stellung, die Sie einnahinrih recht- 
fertigen. Sehet den Kampf fort! 

W. J. B t i) a n. 

Wollen keinen Goldbocks 

Naieigh, N. is. J. V. Shunkk, 
popnlistisches Mitglied der Legiglntnr, 
erklärt, duß die Populisten nicht für die 

Wiederwahl des Bundessenators Fris- 
chcied stimmen werden, weil er sük Gold- 
wäheung ist, sondern nur sük einen An- 
hänger der Doppelmährung Da die 
Demokraten nnd Popullsten die Majori- 
tllt in dee Leglslstur haben, so wird der 
Staat tm Bundessenot zweifellos durch 
einen Doppelsähtunssisnhllngek ver- 
treten set-. 

Gefcheitert. 
Musik-goti, Mich. Der, Schoonek 

,,I)tiigkegoii«« ist Sonntag Morgen in der 
Nähe dieses Hase-is gescheitert. Fünf 
Leute seiner Beinannung ertranken nnd 
ein Mann wurde gerettet. Schiff nnd 
Ladung sind gänzlich verloren- 

Etn Menschentödter. 
Perris, Okl« 9. Non. Der Bundes- 

inarschall Franc M. Canton tödtete heute 
un Kampfe mit Bierdedieben den itz. 
Mann. Sein letzte-z Opfer ist Vee 
Tann, welcher dein beisiichtrgten Daltoins 
,,Gang« angihöiL Zehn Menschen hat« 
ber Maischnll mit derselben Pistole in’gz 
Jenseits befördert. 

Streikende Koblengräber. 
Jsicksnn, O. Die Arbeiter der hiesi- 

gen Rohlenginben haben die Arbeit nie-! 
dergelegt, weil sie mit der Lohnrnte von; 
its- (5ents pro Tonne nicht zufrieden sind-: 
Sie sagen, sie könnten in der Gegend 
tnnm bei 60 (5ents pro Tonne bestehen 
Man will noch versuchen, eine Einignng 
herbeizuführen. 

Dampfer-Colltsion. 
Hulifar,N.-F.,10. Nov. Als der 

Tasnpier »Tiber«, der nach Sidney fe- 
gelnsotlte, eben St. Johns verlassen 
hatte, stieß er mit dem Segelschiss 
»Maggie« zusammen. Letztere-z sank 
soiort nnd vierzehn an Bord befindliche 
Matrosen ertrantem 

Anteriknnifenc Soldatenon 
Drei oder vier Miit iin Monate er- 

scheinen in den Tagsegieitnnqen Einen- 
god Anzeigeih in denen due- Angebot 
von Armee ansisienknntteln ge- 
wnnselst wird. Sinne-ine- iuisien ltcitn 
Lesen dieser Ilnnnneein dirs: tin-J Minn- 

« missen- e epartemem ded- Verx Staaten- 
Heercö seine Vor-rathe in dein großen 
Botratltelianse in der lxiarteiistadl er- 

neuern bezielmngeioeiie wieder ver- 

vollsiandiqen mill. Dieses Vorrath-I- 
gebuudc ist sechs-strittig nnd gleicht in 

seinem Innern dein L« anrenlsanse 
eine-V lsiiis Arie-ists Tom stelle-r bis 

zum Triebe iielst man da, in scheinbar 
endloset Zahl, Kaiser-, Kisten, Stiele-, 
Tonnen irr-k- llxxcbe mit aller Arten 
Iialsrnnaeinittel nnigeipeirlserL Dass 
Clticagoet Linrratlicslzaus liefert an die 
Armee Onkel Zante melsr eingeieilzev 
neo und geranrliertee Fleisch, eile irgend 
eitle andere derartige Waaren-lieder- 
lage. Tlsntsiirlslich wird safl der ganze 
Bedarf, den das llnionelseer an diesem 
Artikel berzeichnel, non sent-nimmer- 
hause gedeckt. Das Eliicagoer Volksinte- 
baue versendct Fleisch an inilitarisrlie 
Posten im ganzen Lande, von der truste- 
dees Staates Washingtonbie zur knister- 
sten Spitze Florida-D Dabei sind die den 
»Boye« Lnkcl Same gelieferten Noli- 
rungemittel von auegsteichneter Qua- 
lität, und große Sorgfalt wird daran 
verwendet, daß die Lebensmittel sich 
stets im besten Zustande befinden. 

Bei einein Besuche dee Clsicagoer 
Vortalholsanses setzen Zunächst den 
Fremden die großen Säcke init nirge-; 
branntetn staffec in Erstaunen, die in 
Hausen zusanunenliegem welche den 
Raum vom Fußboden bis zur Drei Zur 
Hälfte einnehmen Der Zucker besin- 
det sich in Fässeru, die in Reihen neben 
einander liegen, oder in Zackern die, 
je 100 Pfund enthaltend, zu förmlichen 

»Borgen ausgetlsiirmt sind. Daneben 
erblickt man Fässer mit Schinlen, ein- 

esalzenem nnd gerauchertein Fleische, sowie se 200 Pfund enthaltende Korbe 
mit Speck, Zn einer Ecke finden wir 
Ehre tin istetamnitiverthe von mehreren » 

Tausend Datum-, wahre-nd in denr 
darunter befindlichen Etockioerte Man-; 
tadak zum Betrage von sum-W inj 
Reihen kleiner Fäßchen auflienmlnst; 
wird. Sirup und Molasiw Zeise,1 
Talglichter, Neid, Mehl, praserviite 
Esttvaaren nnd gebrocliene Erbsen, lett-l 
tere in Fäßchen von je einem hatlienl 
Barrel Inhalt, sind weitere in dem; 
Gebäude annitreisende tiorratlnn Tllnl jeder Waarenatstheilung hängt ein Zet- 
tel, aus dem die ursprüngliche Anzahl. 
der die Waaren enthaltenden Fasse-r»i 
stiften oder Sacke verzeiilinet ist« Wird- 
nnn dem Vorrathe ein Theil entrinnt- 
tnen, so wird ans dein Zettel ein ein-» 
sprechender Verinerl gemacht, so dastl 
man itber den jeweiligen Stand deri 
Vorriithe im Augenblick insorniirt ist. ? 

Das Ganze macht den Eindruck großer 
Alkuratesse, nnd man kommt bei einem 
Besuche des erwähnten Votrathshauseg 
unwillkürlich zn dem Schlusse, daß 
Onkel Same Vaterlandvvertheidiger 

insichtlich ihrer Ernährung es nicht; Zchlecht haben können. Letzteres lst in 
et That der Fall. 
Die für die Unionssoldaten geliefer- 

ten Nationen bestehen ln olgendent: 
Æiucfleisth Speck. italele 

Schöpfenfieisch, geraucherteg Mino-· 
fleifrh, Fisch, Mehl, Schwarzbrod, 
Bisiuit, Maismehh Bohnen, gebackene 
Bohnen, Erbsen, Neid, Hontinh, Kar- 
toffeln, Zwiebeln, frisches Gemiise,j 
Tomatoe6, staffee, Thee, Zucker,« 
Sirup, Molasses, Essig, Salz, Pfeffer 
und Backpulverz als sonstige Bedarfs- 
mittel werden für die Soldaten Talg- 
lichter und Seife verabfolgt. Wie man 
aus dem Vorher-gehenden ersieht, stehen 
einein guten tioche genug Stoffe zur 
Berfiigung, um Onkel Same »Fun- 
gen« nicht nur prächtige Mahlzeiten be- 
reiten, sondern auch eine wohlthuende 
Abwechselung hinsichtlich der letzteren 
schaffen zu können. Betreffs der 
Fleischkofl ift die Einrichtung getroffen, 
daß auf sieben Tage, an weichen die 
Soldaten an frischem Fleische sich delet- 
tiren, drei Tage kommen, an denen sie 
ihren leiblichen Adam mit gesalzenem 
Fleische erquicken. 

Außer den Vorschriften über die, 
fiir die gemeinen Soldaten und Unter- 
offiziere unentgeltlich gewährten Natio- 
nen, enthalten die Armee Negulationen 
noch eine lange Liste iiber Artikel, 
welche dat- Departement zum Beriause 
an Osfiziere und Mannschasten aus 
Lager halt. Tiefe Artikel werden zum 
niedrigsten Preise, der nur mit der 
Güte derselben in Einklang gebracht 
werden kann, angeschafft und an die 
Artiteeaitgei;origen ohne Profit abge- 
geben. Von Zeit zu Zeit fertigt das 
Antaufekotntnisfariat eine Viste an, auf 
wel er Waaren niit dem Preise, den 
sie jeweilig haben, bei-zeichnet sind. 
Abschriften dieser Lifte werden sodann 
behufs etwaiger Auftrages an die L fi- 
ziere der nachften tnilitiirischen Polten 
gesandt. Bemerkt sei, daf; ftir die Offi- 
ziere feine Nationen geliefert werden 
nnd dieselben ihre Lebensmittel selbst 
zu kaufen haben. 

Tit-J Departement netabfolat keine 
Spirituosen. Viele Jahre lang aber 
bilden-n Wl)ieskn. ktiutn nnd Vrandh 
einen Theil der reguliiren Nationen. 
Die gegenwärtig siir die linionesoldaten 
gelieferten Nationen tonrden durch 
tslesesegatte vom stu. April 1870 fest-» 
gestellt. Die erste diesbezügliches Regu- 
lation bestimmte pro Soldat nnd Tag 
12 Unzen chnueinefleisch oder li; Unzen 
Ritidfleiirli; ferner lti Unzen Mehl 
oder Brod; Cfiia , Talakcrzetn Seife, 
Salz und ein halbes will tein achtel 

Pinti Rum, Branle oder Whisty. 
Ter Erwähnung tverth ist, daß bis 
lnxtsp den ,.:!ioho« Lntel Samt- kein 
staff-se nnd kein Zucker-geliefert wurde- 
Rath lttxtä wurden diese beiden Artikel 
ein Theil der regularen Nationen, 
tviihrend Rum, Brandt) und Phioly 
von da ab nur noch ald ,,u·«xtra-ttiation« 
figurirten, das heißt nur dann abge- 
geben wurden, wenn die Lffiziere den 
Verbrauch solcher «Erfrifchungstnittel« 
im Interesse der Clefnndheitoerhaltung 
der Soldaten fiir nöthig erachteten. 
Im Jahre Wis- tvurde diefe »Extra- 
Nation« von der Lifte dersiir die Armee 
zu liefernden Gegenstände vollständig 
geftrichen, und die Regierung verkaufte 
damals ihre Spirituosen-Borrathe an 

Privatleute. 
Von l790 bis lnlsz wurde mit den 

Spirituosen-E)iationen viel Betrug ge- 
trieben. Von l79—t bis link-Z erhöhte 
tnan die Nation bald auf ein Gill pro 
Mann und Tag, bald verminderte man 

sie trieder auf ein halbe-J Gili. Reis 
wurde in 1799 als ·,.E»xtra-Nation« 
bei der Armee eingeführt. An Erbsen 
und Bohnen dlirfen sich die »Jungen« 
Onkel Samt- seit 1825l.iben. Manche 
Artikel wurden unter die Heeredratirv 
nen durch Flongreßalte, manche durch 
Verfügung des Bundespräsidenten auf- 
genommen. 

schnitzec 
Etwa 50,0«(),»»() Pfund 

Apr itof en sind in dieser Saison in 
Californien geerntet worden. 

In der Produktion von 
Edetntetallen nimmt unter den 
Bei-. Staaten Jdaho den fiinften Platz 
ein. 

Die einzigen Quecksilber- 
Min en von Bedeutung in unserem 
Lande sind iin Staate Californien be- 
legen. 

Sieben Colleges fiir Far- 
bi ge, 3500 farbige Lehrer nnd Uns-,- 
803 farbige chinltinder gibt ec- im 
Staate Georgia. 

Tie einzigen Länder, die 
noch nicht dem Weltposttongreß ange- 
hören, find China nnd der Orange- 
Freiftaat in Südafritm 

Die Anzahl drei-Einwohner 
Johannes-bargs, Transvaah beträgt 
nach dem letzten Cenfus 102,714. 
Davon find 51,226 Weiße nnd «- 
896 Kaiserin Der Rest von 7093 ge- 
hört anderen afrttauiichen Rassen an. 

Fast 140,000 Angestellte 
besitzt das britische Postamt. Das 
heißt, von 280 britischen Bürgern ist 
einer im Postdienst beschäftigt. 

Zahlreiche Petroleumquel- 
le n weist, wie unliingft festgestellt 
wurde-, die Gegend längs des Petschora- 
flusses im nördlichen Russland aus. 

Rund 750,000 Stück Fahr- 
räder sind in der ersten Hälfte dieses 
Jahres allein in den verschiedenen Fa- 
brikeu der Ver. Staaten hergestellt wor- 
den. 

Monatlich150 Eisenbahn- 
wa g g o n s werden zur Zeit im Trans- 
vaal eingeführt, um den Bedürfnissen 
des wachsenden Handels entsprechen zu 
können. 

Schwarze Blüthen haben von 

je 100 Pflanzen 2. Von den, übrigen 2 

blühen 284 weiß, 226 gelb, 220 roth, 
141 blau, 75 violet, 36 grün, 12 

» 
orange und 4 braun. 

Das Riesentelesiop, das— 
anlijßlich der Weltauostellung im Jaltre 
1900 in Paris errichtet wird, soll den 
Mond dem irdischen Beobachter auf 

» 
etwa 50 Kilometer nahe bringen. 

Um Papier feuersirher zu 
machen, geniigt eg, dasselbe mit 
einer starken Lösung von Alaun in Was- 
ser zu durchtränken. Nachdem Trocknen 
wird es der Einwirkung jeder Flamme 

; widerstehen 

Bewässerungg - Sonnen- 
tio n fiir den Staat Nebraska findet in 

Ltringtou vom 19.bis ZL November 

sitatr 
i —-— Am Sonntag, den W. November 
isindet in Hamth Park eine deutsche 
Theateroorstellung statt. Zur Ausfüh- 
r tug kommt »Die Macht des Golde5«. 
Nach dem Theater Ball- 

i Dunle Hure vinxcxgem Bekannt- 

Emmäntngcn n. f. cv. nach dein »’.)lnz(iqn 
Ennd Hunle welches-i vix- gclrsscnnr Sci- 
rnng Unser Nun-nd ist, wo sich also dac- 

Anzcigcn am besten lu-:«nhlt. 

Babv war krank, wir gaben ihr Gaste-tits- 
AIH sie ein Feind wur, rief sie nach Csftokia, 
Sie komme ein Fräulein, und hielt zu Castoria, 
Als sie Kinder hatte, gab fus- ihneu Guido-im 

I 
I 
! 

l Zeit ist Geld. 
z Man gewinnt IH Stunden Zeit, wenn man 
ihn- Union Pncnic nach Uhxcago nnd nndksusn 

Fönltclycn Punkten bcnnuL Ter »Lucrland 
,’x(1nv1»«, welcher Nrand stand ntn 12150 

Hindnn vorlnßL kommt ant nächsten Morgen 
Innt 7145 in Njccago an. nein llnntelgcn 
ndtl)ig. Æba 

WohindscsserMSehw 
suchtsblicks 

f 
i 
I 
; 

Jn der guten Stadt Grand Island, 
(S)iebt’·":i der Wirthschaften gar viel, 
Doch die ,,Turs Crchangw oor Allen, 
Jst der meisten Trinker Ziel. 

,,Wat«utn,« fing mich jüngst ein Fremder, 
«Gutei« Mann, ich frag: Warum? 
Drängt sich dorten vor der »Turf« wohl 
Solch’ enortnesz Publikums-« 

»Weder F1«ennd,« gab ich zur Antwort, 
»Gleich sollt es erfahren Jhr, 
Dort trinkt man in ganz Grand Island 
Stets das allerbeste Bier. 

»Gut-Zu Lunch giebt’g auch noch dorten, 
tllnd den allerbesten Wein, 
iGuten Schnaps sowie Cigarren, 
Auch ist die Bedienung sein. 

Möchten Sie ein Spietchen machen, 
Solo, Schafgkopf, Skat und Whist, 
Jn der ,,Tucs« da sind’t Jhr immer, 
Was dazu das Nöth’ge ist. 
Wollen Sie sich amüsiren, 
Trinken, tauchen gute Waar’, 

Zu der Turf da sindet stets man 
lles pikfein, klipp und klar. 

St. Joseph, Mo.,3. Feb. W. 
stie St. Joseph ör Grund Island Eisen- 

ahii l50. hat eine Licht- foice iin Herzen 
ser Stadt St Joseph nn neuen Corby Block, 
Ecke 5ter nnd Editiond Straße, eröffnet 
Dieselbe ist init einem Warteziminer versehen, 
oo man aiii die Straßenbahn warten kann- 
iiinden nnd Andere sind eingeladen vorzu- 
piechen und die Office zu ihrem Haupt- 
siiartier zu machen. Auskunft über Raten, 
Heit, Züge n. s. w. wird mit Vergnügen g- 
leben- 

S. M. Adiit, 
isten. Pass. Ag’t 

kliåitge Anemen gegen hol-en Ruban gesteht 

j- MAX Z Kraut-Hohn mit 6 Messen-, 
ie sie-is scharf bleiben, fchleifzi Krautköpfe nnd allek 
ndere Geniiise rasch und schön Wird frei per Post L anvi fürst. ou. Drei frier leiser see-»Mutt. 

verfeyenkt als 
« v » 

«- Weihnachtsprasente. 
T ie alte, reelle, in den gar-ten 2«er. Staaten wegen der 

noerliisilichenL .naliiäi nnd nnsieiurdentlich billigen 
weise llircr lllsreii Noli-: n. Silberiooaren so bekannte 
lional Mig. iso. in lshicago ist lienie im Stande die 
;i«öjite Lisette in macht-in die den Xeferii dieses Blailes 
eniale an« eboten wurde. 

Wie nie i- Worle können ane- dem Worte ,,Vlinerikn«« 
einacht werden? ifiii Bitchsinde kann nicht zweimal lie 
teinselben gebraucht werden Namen non Personen, 
tödten oder andere Einen-rinnen sind nngiiliig. Plu- 
nie werd-n gerechnet. Alle Worte müssen iin Leriron 
iehen. Tei, roelelfer die grünte, richtige Liste 
iniendet, irhält eine orachtv olle echt goldene 
lli r iin Ltkerthe von 8100, nicht ,,silled« oder «nlate«d«, nii feinsiein Walthoin oder tilgin Werk. Tie in- e i l- 
kröfiie Liste erhält eine echt soludene Uhr ini 
Elterihe non 850 niit gleichem Weite Die d ki it- 
fröfi i e eine echte Goldfilled ll h r, lilqin oder 
itlaltliain Wert- Tie viertarönte eine echte 
stold filled Walthain oder ltlgin Uhr im Wer-the 
um ZEIT-nnd die nächst en 12 größten Listen jede 
inen anggexeichneten Zeitmesfrn Hnniing (safe, im 
Weiser non Eis-. Alle llhren sind gii ra n l i rt n. in 
herren- n. Toincngröfie.—Ol-ige Vislohrinngeii find abso- 
ut frei, n. zitni Zioeel gemacht, die Aufmerksamkeit der 
«iier ans nnferen grofien liatalog non llhriii, Noli-: und 
Silber-danken :i«. in lenken, der eine große Auswahl von 

ninde solchen Nefrtienlin enthält, die ein Jeder «ern zu 
it-eil-,ni1ctnen in nindnn iuiinfchi. lks i sc n ol iio e n- 

)iq fiii »i- de n, dii fix-it diisein tionteste anschließen 
Dill, nn» 2.i l- e n «- in Marien oderLilliereininsenden 
iir eine uns-irr prachtvollen llnfenniideln (5tarfpin5«), 
m- ooii ijwriin nnd Tiiiinn qeiragin met-den tann. -ie 
Isit eine Niiiiiitni non H unserer lkiiilnnten it i in be r l y 
si e m « init einein giosisn schon-n :iinl)in, in echt 
so l d iilli d niiid in liolsin ’1 reisen in i öden ims- 
tiini nnd ist tin llnsfitkin iinit s« N od« l gleich. 
Ein Stille reiz xtiu sinsz kann iin ilirtisi isnieiald oder 
tlinsilnni itiosiieiniibli rotem-in T iife It a del ie i at 
.nr Wen iiqr die iiniscraeniiilinlirlie »Er-die- 
sendisii nnserei Art itel nnd deren tnolilz 
c l e P r ist-. T is Mideln werden sofort noch lsrlnilt 

»k- Hin-n qisfitnckL Use qui-uniirt iilssolnl frei unsern 
womit-it n. iinsc iusfii Brach nor-ein nnd nosnn Jemand 
in sinnt lli m nnniq Ilniniertsaniliii der Suche Ums-noch 
nun er atmet-dein noch eine Belohnung von einer der 
tl irii liestlnielnsnen iiiniioeridtiinen liinen eilnillrii. Diese 
Ins-rie- ifi bona sit-« Wir bettelten tin-S betreij unserer 
Inmi- tiiii Iphi- »li-·«i"«iiiitiliv Klar-n n iiii »arm« tin-liest 
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